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g-ortbilbunggfcpulen, fotoie für bie faufmännifdje 2eprling§*
btlbungêfcpule. ®s mirb Derlangt bie Umgeftaltung ber
ïanionalen (Setoerbefotntniffton gu einer 3lufftÀtëbefiôrbe für
ba§ gange 2eprlinggtoefen unter @r£)ö£)ung ber Siitglteber*
gapi auf 20.

©ewerbeberein gürid). Sie legten föJontag in 3üridj
ftattgepbte Serfammlung beg ©eœerbcoereineg mar leiber
fo fdjffiacp befucbt, bafj bag Sraftanbum: Submiffiong*
m e f e n, meldjeg üon roeittragenbfter Sebeutung ift, nidjt
in erfcpöpfenber SOSeife befprocpen merben tonnte. Sagegen
tourbe bie Schaffung eines eigenen Sefretariateg befcploffen
unb an biefe Stelle fèerr 21. Staig, gürfpredj Don St.
©aßen, bato in 3ürid), berufen.

Slatpolifcpcr ©efefleitbereiii. Dtadö bern neuefien Sßanbcr*
bücplein beg falpolifcpen ©efellenoereing emittieren jept 974
Sereine mit naprgu 100,000 Stitgliebern. 243 Sereine be*

fifcen eigene ftäufer. Sapern bat 178 Sereine, SBürttemberg
42, Sahen 51, Sacbfen 12, ip.ffen 7, Defterreicp * Ungarn
230 Sereine, bie Scptoetg 29, £oIIanD 8, Selgien unb

Surembnrg je 2, 9lorbamerifa 6. 3e 1 ©efeHenberein finbet I

fiep in g-ranfreiep (S^rig), ©nglanb (Sonbon), Stalien (Dlom)
unb Scptoeben (Stodpolm). Sie fegengreiepe Stiftung beS

fei. Somoifarg At>olf Solping in Söln befiept jept feit 50
3apren unb ift feitper fepon Dielen Saufenb jungen §anb.=
merfern gum Segen getoorben. Sanfenbe Don roanbernben
©efellen erpielten Scpup unb Dbbadj, Saufenbe oon An*
fäffigen erpielten 2lugPitbung nnb ©rpolung. Safe mir noep

einen fonferoatioen, religiöfen unb patriotifdpen Stamm Don
ÜDbeiftern befipen, bag banlen mir nidjt gum geringflen Seile
bem fatp. ©efellen Deretn. ©efapren lauern genug auf beu

jungen unerfapreuen Çanbmerfer. 3m: gamilie beg Steifterg
gepört er einfaep uiept, roie epemalg. Slödjten bodj alle
©Itern ipre im ^anbmer! arbeitenbeu Söpue bem Sereine
gufüpreu, bann fönuten fie getroft ipreu Sinbern beu Sßanber*
ftab in bte £anb brüefen, biefe firtbeu überall roie in ber
Heimat einen geiftigen Sater, treue Srüber nnb jjreunbe.

Serf$tekne0.
©emerbliepeê Silbungewefen. Seim §erannapen bei

3eitpunfteg, roo Diele im jÇriipjapre aug ber Scpule treienbe
Sünglinge Dor bie 2Bapl eines Serufeä gefteüt toerben, bürfte
eg für beren ©Itern ober gefeplidje Sertreter nidjt opue 3n=
tereffe fein, gu Dernepmen, bajj in ben 2 e p r to e r f ft ä 11 e n
ber Stab t Sern auf Slnfang SJiat eine 2tngapl 2epr=
linge aufgenommen merben.

Sie Derfcpiebenen Abteilungen biefeg Snftituteg, S bp up
maeperei, Sdjreinerei, Stplofferei u. Speng*
1er ei, bieten burd) ipre Drganifation ©etoäpr, bafe jungen
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Mutter Senn-Hsldinghausen.

Organ Dr die «Wellen Publikalionen des schweif Gewerbeoereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischeu Schmiede- und Wagnermcistervcreins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. ver Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

üNts.pre^'.nden Rabatt.

Zürich, den V. März

Ahne Arbeit, was gewinnst du
Skne Einsicht, was beginnst du!

Verbandswesen.

Die Delegiertenversamm-
lung des zinchcr. kantonalen
Gewerdcverems nahm am Ge-

werbegesetzentwurs einschneidende

Aenderungen vor, nament-
lich betreffs der obligatorischen

Fortbildungsschulen, sowie für die kaufmännische Lehrlings-
bildungsschule. Es wird verlangt die Umgestaltung der
kantonalen Gewerbekommission zu einer Aufsichtsbehörde für
das ganze Lehrlingswesen unter Erhöhung der Mitglieder-
zahl auf 20.

Gewerbeverein Zürich. Die letzten Montag in Zürich
stattgehabte Versammlung des Gewerbcoereines war leider
so schwach besucht, daß das Traktandum: Submissions-
Wesen, welches von weittragendster Bedeutung ist, nicht
in erschöpfender Weise besprochen werden konnte. Dagegen
wurde die Schaffung eines eigenen Sekretariates beschlossen

und an diese Stelle Herr A. Stolz, Fürsprech von St.
Gallen, dato in Zürich, berufen.

Katholischer Gesellenvercin. Nach dem neuesten Wander-
Küchlein des katholischen Gesellenvereins existieren jetzt 974
Vereine mit nahezu 100,000 Mitgliedern. 243 Vereine be-

sitzen eigene Häuser. Bayern bat 178 Vereine, Württemberg
42, Baden 5l, Sachsen 12, H.ssen 7, Oesterreich-Ungarn
230 Vereine, die Schweiz 29, Holland 8, Belgien und

Luxemburg je 2, Nordamerika 6. Je 1 Gesellenverein findet

sich in Frankreich (Paris), England (London), Italien (Rom)
und Schweden (Stockholm). Die segensreiche Stiftung des

sel. Domvikars Adolf Kolping in Köln besteht jetzt seil 50
Jahren und ist seither schon vielen Tausend jungen Hand-
werkern zum Segen geworden. Tausende von wandernden
Gesellen erhielten Schutz und Obdach, Tausende von An-
sässigen erhielten Ausbildung und Erholung. Daß wir noch
einen konservativen, religiösen und patriotischen Stamm von
Meistern besitzen, das danken wir nicht zum geringsten Teile
dem kath. Gesellenverein. Gefahren lauern genug auf den

jungen unerfahrenen Handwerker. Zur Familie des Meisters
gehört er einfach nicht, wie ehemals. Möchten doch alle
Eltern ihre im Handwerk arbeitenden Söhne dem Vereine
zuführen, dann könnten sie getrost ihren Kindern den Wander-
stab in die Hand drücken, diese finden überall wie in der
Heimat einen geistigen Vater, treue Brüder und Freunde.

Verschiedenes.
Gewerbliches Bildungswesen. Beim Herannahen des

Zeitpunktes, wo viele im Frühjahre aus der Schule tretende

Jünglinge vor die Wahl eines Berufes gestellt werden, dürfte
es für deren Eltern oder gesetzliche Vertreter nicht ohne In-
teresse sein, zu vernehmen, daß in den Lehrwerkstätten
der Stadt Bern auf Anfang Mai eine Anzahl Lehr-
linge aufgenommen werden.

Die verschiedenen Abteilungen dieses Institutes, Schuh-
macherei, Schreinerei, Schlosserei u. Speng-
lerei, bieten durch ihre Organisation Gewähr, daß jungen
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Seuten bie SJJöglicpteit geboten toirb, fid) etne ipeoretifcpe unb

praftifipe SerufSbilbung anzueignen, melcpe ben auf geroerb*

liebem ©ebiete gemachten ©rrungenfdjaften Secpnung trägt.
Sie fitrzlid) erfolgte Unterbringung ber SBerfftätten unb

beS KonDitteS in ben geräumigen unb gefnnben Sofalitäten
ber ehemaligen Slinbenanftalt, barf als ein ©runb mehr
aufgeführt toerben, um ftrebfamen günglingen ben Scfucp
btefeS geuteinnüpigen 3nftituteS anzuempfehlen.

Sie SBeruföfdjule für SDIetaHarbeiter in 2Binterij)ur
ift eine Sehrmertftätte für Sau-- unb Kunftfdjlofferei, ïfîecEianiî
unb Klein=2Jtechanif. Seginn beS neuen Schuljahres ben

20. 2lpril 1896. Sreijäprige Seprzeit für orbentlicpe ©cpüler
mit praftifchem unb theoretifchem Unterricht. fDtinbeftenS ein*

jährige Seprzeit für außerorbentlicpe ©djüter, melche nur
praftifepen Unterricht genießen, bagegeu Dor* ober nachher eine

höhere teebnifebe Sehranftalt befueben. QInmelbungen finb bis
©nbe 3ffärz an bie Sirettion beS ©emerbemufeum SBintertpur
ZU richten, melche auch gerne nähere ÜluSfunft erteil.

©emerblitfje Söcrufsbilbuitg. 3m Sah" 1895 mürben
an 203 gemerolicbe SerufSbilbur.gSanfialten total 567,752
3fr. an SunbeSbeiträgen oerabfolgt, gegen 470,399 gl- int
oorangehenben 3apre. ®te ©efamtfumme ber SunbeSbeiträge
für bie gopre 1884 bi§ 1894 erreicht ben Setrag öon
gr. 3,246,537. Sie ©efamtauSgaben biefer 21 c flatten be*

trugen im genannten 3rüraume gr. 14,257,253, rooran
bie Kantone, ©emeinben, Korporationen unb ißriDaten ©ub=
üentionen im Setrage bon gr. 8,271,899 leifteten. Sazu
famen außer ber SunbeSfuoention noch bie ©chulgelber, ber

©rlös für ©cpülerarbeiten u. f. m., melche ebenfalls zur
Sectung ber 2tuSgaben biefer 2lnftalten oermenbet mürben.

Sie im lepten gapre nom Sunbe fubbentionierten 2In=

ftalten finb: Sie Sechnifen in SBintertpur, Surgborf unb
Siel (mit Uljrenmacberfcbule), bie 2l£tgemeine ©emetbefchule
Safel, bie Kunftgemerbefcpulen in 3üri<h, Sern, Suzerit,
@t. ©allen (mit gnbuftrie* unb ©emerbemufeum), ©hauj*
be gonbS unb ©enf; bie Hanbroerferfcpulen, gemerblicpe
3eidjnungS* unb gortbilbunggfcpulen (in 23 Kantonen);
bie 2Bebfd)uIen in 3üri<h, SSattmit unb ©tidfaep »

fcbule ©rabS, bie llbrenmacper* unb fDtecpaniferfchuIen
in ©t. Smmer, Sßuntrut, ©olothurn, ©hau£*be*gonbS, ©ouoet,
gleurier, Socle, Neuenbürg unb ©enf (2); bie Seprroerf*
flatten für Holzbearbeitung (3üricb), SMallarbeiter (Sffiinter*
thur), Schuhmacher, Schreiner, fDîetalïarbeiter (Sern), Korb*
flechter, ©artonage (greiburg), ©teinhauer (greiburg), Sape*
Zierer (Saufanne); bie ©cbnipletfcpule Srienz, bie gacpfcpulen
für meibliche Hanbarbeit in 3üricb, 2öintertf)ur, Sern, Safel,
HeriSau ©t. ©alten, ©hm, ©bauj=be=gonb3 unb 9teuen*

bürg; enblich bie ©eroerbemufeen unb Sehrmittelfammlungen
in 3üri<h (3), Sßintertpur, Sern (2), greiburg, Safel (2),
©hur, 2larau, Saufanne unb ©enf.

Sag ßebrlingSjjcim „Suifenftift" in gürid) y.
Saumeifter Saur in DtieSbadE) hatte oor zwei gapren zum
2lnben£en an feine Sodjter, SBittroe Souife Stabpolz, zur
©rünbung eines SehrlingSbeim, „Suifenftift" eine bebeutenbe

Summe gefchentt. Ser erfte Seiicht biefer 2lnftalt, umfaffenb
bie 3eit Born 14. Dftober 1894 bis 31. Sezember, ift er*
fchienen; nach bemfelben begann baS SericptSjahr mit 11

Sehlingen, im Saufe beS 3ahreS famen 36 hinzu unb traten
16 auS, fo baß bie Slnftalt ©nbe 1895 31 3öglinge be*

berbergte, Pou benen 13 KantonSbürger, 16 ©cpmeizerbürger
unb 2 2luSlänber. 3ur görberung ihrer beruflichen Sil'onng
befueben bie 3öglinge bie §anbmer£er= unb ©emerbefdjule ;

Zur Seiehrung unb Unterhaltung fiept ihnen eine fleiitere
Sibliotpef unb eine Sinzahl 3eüungen zur Serfügung. Sie
Seprlinge merben zum Sefucbe beS ©ottesbienfteS angehalten.
SlbenbS mtrb ipnen ein Sibelabfcpnitt porgelefen, auch merben

Sorträge gehalten; im Sommer erfreuten zwei gemeinfepaft*
liehe SluSpge unb zur SSeipnacbten ein SlnftaltSfamilienfeft
bie jungen Seute. Sie SetriebSrechnung erzeigt bei 18,504

gr. ©tnnapmen unb 17,025 gr. 2luSgaben einen lteberfcpuß
oon 1479 gr. SaS Koftgelb für einen Seprltng beträgt
gr. 1.50, roährenb fieb für bie 2lnfialt bie Koften auf
nahezu gr. 1. 63 belaufen, gür ©eitern unb Sormünber,
melche für Sehrtinge in 3üricb Unterfunft zu fuepen haben,
bietet biefe 2lnftalt bie befte ©ernähr, baß bie jungen Seute

gute 2lufnahme finben unb ba bor Serfucfjungen am Seften
bemaprt merben. 997it biefem „Suifenftift" hat ber eble

©eher, ber Dom einfachem Sîaurer fid) zum reichen Sau*
meifter emporgefebmungen hat unb bei melcpem fict) fo recht
baS ©prichmort „Hanbmert hat gotbenen Soben" bemabr*
hettet pat, fid) felbft ein bteibenbeS Sentmal gefebaffen.

3ur Unterftütjunö bon bebürftigen Beljrlingeit unb
BeljrtMjtern ift im Saufe ber 3-ü tm Kanton grei*
bürg ein Kapital Don runb 250,000 gr. gefammelt roorben
unb zwar meift burch teftamentarifebe Serfügung. SaS
Kapital mirft einen jährlichen 3 nS Don 10,000 gr. ab.

Sie ältefte biefer Stiftung batiert aus ber 3eit beS Herzogs
Serchtolb IV. Don 3äpringen. gpr jährliches 3'uSerträgniS
beläuft fiep gegenroärttg auf 4500 gr., melcpe für bie Se*

bürfniffe beS ftäbtifeben SeprlingSmefenS Sermenbung finben.
Siurten befipt einen ähnlichen gonb Don 75,000 gr. ;
anbere ©emeinben haben fotepe gonbs Don tleinerem Setrage.

Sauuiefen in 3ürid). Sie „DIeue 3iirdb- 3tg." Sr. 57
bringt an erfter ©teile einen mit A. F. gezeichneten 2lrti£el

„©in Kuttftgebäube in3üricp". Ser Serfaffer gibt
bem Slap ber alten SonpaHe als bem größeren meitauS ben

Sorzug Dor bem Sanbftreifen zwifepen Speater unb See.

gür ben Sau eine» KunftgebäubeS auf bem lepteren 2lreal
pat Herr ißrofeffor Sluntfcpli betanntlich fchjon bor einiger
3eit einen Portäußgen ©ntmurf nebft Koftenboranfdjlag aus*
gearbeitet ; nun liegt Don ipm ein zmeiter Dor für ein großes
Kunftgebäube auf bem 2treal ber alten SonpaHe. ©ine Don
ben Dereinigteu Sorftänben ber Künftlergefedfcpaft unb beS

KünftlerpaufeS geroäplte Kommiffion ift mit ber Prüfung ber

Sorfcpläge unb fjSrûjefte betraut unb foH bie meitern Schritte,
bie in ber Sauangelegeupeit zu tpuu finb, beraten unb Dor*
bereiten.

$om Sürcper 3ucptbauë'9leubau. Ser „S.=S. Stsfrt."
berichtet: Sorlepten Stontag mar mteber eine Kommiffion
betr. ben 3ud)tbauSneubau in Sülacp zur Seficptigung beS

Don ber ©emeinbe Sülacp angebotenen SauarealS. 2Bte man
bem Sülacper Slatt fagt, finb bie für biefen 3wec£ Don ben

©emeinben eingereichten Offerten nun fo meit gefieptet, baß

nur noep zwifepen zmei ©emeinben zu entfepeiben ift, nämlich

Zroifcben Sülacp unb SegenSborf.

2lrheiternu)hnun0en in Süricp. Sem ©roßen ©tabi^
rate rourbe ein Srogramm für bie Semüpungen um baS

©ntftepen billiger, gefunber SSopnungen Dorgetegt. Sei ben

©ifenbapngefeüfchaften foCten Schritte getp.an merben, bamit
fie burcp billige 2lbonnemente unb bur^ SoEalgüge baS Se=

mopnen länbticper ©egenben erleichtern, gerner finb pe=

riobifepe ©rpebungen über bie leerftepenben SBopnungen zu
Deranftalteu unb gefeplidie Seftimmungen anzuftreben, meldje
ben Sau billiger, gefunber SBopnungen für Seute mit ge=

ringem 2luS£ommen begünftigen. Ser Sau folcper
SBopnungen für ftäbtifepe 2lrbeiter unb 2tn
g e ft eilte ift Don ber ©tabt zu übernehmen,
roäprenb biefe im übrigen bie ©emeinüpigfeit unb @elbft=

tpätigfeit ber SBohnungSnepmer unterftüpt. Sie Sauten
fotten in Derfcpiebenen ©tabtteilen errichtet merben, am
Umtreife als ©in* unb 3wrtfamilienhäufer, für ©inzelftepenbe
als SogiSpäufer. Ser Uebergang Don Häufern inS ©igentum
fßriDater ift möglich zu machen.

JBaulanbfpeMatUm in Süritf). SaS „Sagbtatt" Dom

28. gebruar bringt eine Seipe Don Sanbofferten dou Sau«

fpetulanteu, melcpe zufammen bie ©umme Don niept meniger
als 1 */s SDtillionen Duabratmeter Sauareal ausmachen. Heifet

e ©efepäftebe!
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Leuten die Möglichkeit geboten wird, sich eine theoretische und
praktische Berufsbildung anzueignen, welche den auf gewerb-
lichem Gebiete gemachten Errungenschaften Rechnung trägt.

Die kürzlich erfolgte Unterbringung der Werkstätten und
des Konviktes in den geräumigen und gesunden Lokalitäten
der ehemaligen Blindenanstalt, darf als ein Grund mehr
aufgeführt werden, um strebsamen Jünglingen den Besuch

dieses gemeinnützigen Institutes anzuempfehlen.

Die Berufsschule für Metallarbeiter in Winterthur
ist eine Lehrwerkstätte für Bau- und Kunstschlosserei, Mechanik
und Klein-Mechanik, Beginn des neuen Schuljahres den

20, April 1896, Dreijährige Lehrzeit für ordentliche Schüler
mit praktischem und theoretischem Unterricht, Mindestens ein-
jährige Lehrzeit für außerordentliche Schüler, welche nur
praktischen Unterricht genießen, dagegen vor- oder nachher eine

höhere technische Lehranstalt besuchen, Anmeldungen sind bis
Ende März an die Direktion des Gewerbemuseum Winterthur
zu richten, welche auch gerne nähere Auskunft erteil.

Gewerbliche Berufsbildung. Im Jahre 1895 wurden
an 203 geweroliche Berufsbildungsanstalten total 567,752
Fr. an Bundesbeiträgen verabfolgt, gegen 470,399 Fr. im
vorangehenden Jahre. Die Gesamtsumme der Bundesbeiträge
für die Jahre 1884 bis 1894 erreicht den Betrag von
Fr. 3,246,537, Die Gesamtausgaben dieser Anstalten be-

trugen im genannten Zeitraume Fr. 14,257,253, woran
die Kantone, Gemeinden, Korporationen und Privaten Sub-
ventionen im Betrage von Fr. 8,271,899 leisteten. Dazu
kamen außer der Bundessuvention noch die Schulgelder, der

Erlös für Schülerarbeiten u. s. w., welche ebenfalls zur
Deckung der Ausgaben dieser Anstalten verwendet wurden.

Die im letzten Jahre vom Bunde subventionierten An-
stalten sind: Die Techniken in Winterthur, Burgdorf und
Viel (mit Uhrenmacherschule), die Allgemeine Gewerbeschule
Basel, die Kunstgewerbeschulen in Zürich, Bern, Luzern,
St. Gallen (mit Industrie- und Gewerbemuseum), Chaux-
de-Fonds und Genf; die Handwerkerschulen, gewerbliche
Zeichnungs- und Fortbildungsschulen (in 23 Kantonen);
die Webschulen in Zürich, Wattwil und Stickfach-
schule Grabs, die Uhrenmacher- und Mechanikerschulen
in St. Immer, Puntrut, Solothurn, Cha»x-de-Fonds, Couvet,
Fleurier, Locle, Neuenburg und Genf (2); die Lehrwerk-
stätten für Holzbearbeitung (Zürich), Metallarbeiter (Winter-
thur), Schuhmacher, Schreiner, Metallarbeiter (Bern), Korb-
flechter, Cartonage (Freiburg), Steinhauer (Freiburg), Tape-
zierer (Lausanne); die Schnitzlerschule Brienz, die Fachschulen
für weibliche Handarbeit in Zürich, Winterthur, Bern, Basel,
Herisau St. Gallen, Chur, Chaux-de-Fonds und Neuen-

bürg; endlich die Gewerbemuseen und Lehrmittelsammlungen
in Zürich (3), Winterthur, Bern (2), Freiburg, Basel (2),
Chur, Aarau, Lausaune und Genf.

Das Lehrlingsheim „Luisenstift" in Zürich V. Herr
Baumeister Baur in Riesbach hatte vor zwei Jahren zum
Andenken an seine Tochter, Wittwe Louise Nabholz, zur
Gründung eines Lehrlingsheim, „Luisenstift" eine bedeutende

Summe geschenkt. Der erste Bericht dieser Anstalt, umfassend
die Zeit vom 14. Oktober 1894 bis 31. Dezember, ist er-
schienen; nach demselben begann das Berichtsjahr mit 11

Lehrlingen, im Laufe des Jahres kamen 36 hinzu und traten
16 aus, so daß die Anstalt Ende 1895 31 Zöglinge be-

herbergte, von denen 13 Kantonsbürger, 16 Schweizerbürger
und 2 Ausländer. Zur Förderung ihrer beruflichen Bildung
besuchen die Zöglinge die Handwerker- und Gewerbeschule;

zur Belehrung und Unterhaltung steht ihnen eine kleinere

Bibliothek und eine Anzahl Zeitungen zur Verfügung. Die
Lehrlinge werden zum Besuche des Gottesdienstes angehalten.
Abends wird ihnen ein Bibelabschnitt vorgelesen, auch werden
Vorträge gehalten; im Sommer erfreuten zwei gemeinschaft-
liche Ausflüge und zur Weihnachten ein Anstaltsfamilienfest
die jungen Leute. Die Betriebsrechnung erzeigt bei 18,504

Fr. Einnahmen und 17,025 Fr. Ausgaben einen Ueberschuß

von 1479 Fr. Das Kostgeld für einen Lehrling beträgt
Fr. 1.50, während sich für die Anstalt die Kosten auf
nahezu Fr. 1. 63 belaufen. Für Eltern und Vormünder,
welche für Lehrlinge in Zürich Unterkunft zu suchen haben,
bietet diese Anstalt die beste Gewähr, daß die jungen Leute
gute Aufnahme finden und da vor Versuchungen am Besten
bewahrt werden. Mit diesem „Luisenstift" hat der edle

Geber, der vom einfachem Maurer sich zum reichen Bau-
meister emporgeschwungen hat und bei welchem sich so recht
das Sprichwort „Handwerk hat goldenen Boden" bewahr-
heftet hat, sich selbst ein bleibendes Denkmal geschaffen.

Zur Unterstützung von bedürftigen Lehrlingen und
Lehrtöchtern ist im Laufe der Zur im Kanton Frei-
bürg ein Kapital von rund 250,000 Fr. gesammelt worden
und zwar meist durch testamentarische Verfügung. Das
Kapital wirft einen jährlichen Z ns von 10,000 Fr. ab.

Die älteste dieser Stiftung datiert aus der Zeit des Herzogs
Berchtold IV. von Zähringen. Ihr jährliches Zinserlrägnis
beläufl sich gegenwärtig auf 4500 Fr welche für die Be-
dürfnisse des städtischen Lehrlingswesens Verwendung finden.
Murten besitzt einen ähnlichen Fond von 75,000 Fr.;
andere Gemeinden haben solche Fonds von kleinerem Betrage.

Bauwesen in Zürich. Die „Neue Zürch. Ztg." Nr. 57
bringt an erster Stelle einen mit gezeichneten Artikel
„Ein Kunstgebäude in Zürich". Der Verfasser gibt
dem Platz der alten Tonhalle als dem größeren weitaus den

Vorzug vor dem Landstreifen zwischen Theater und See.

Für den Bau eines Kunstgebäudes auf dem letzteren Areal
hat Herr Professor Bluntschli bekanntlich schon vor einiger
Zeit einen vorläufigen Entwurf nebst Kostenvoranschlag aus-
gearbeitet; nun liegt von ihm ein zweiter vor für ein großes
Kunstgebäude auf dem Areal der alten Tonhalle. Eine von
den vereinigten Vorständen der Künstlergesellschaft und des

Künstlerhauses gewählte Kommission ist mit der Prüfung der

Vorschläge und Projekte betraut und soll die western Schritte,
die in der Bauangelegenheit zu thun sind, beraten und vor-
bereiten.

Vom Zürcher Zuchthaus-Neubau. Der „B.-D. Vksfrd."
berichtet: Vorletzten Montag war wieder eine Kommission
betr. den Zuchthausneuban in Bülach zur Besichtigung des

von der Gemeinde Bülach angebotenen Bauareals. Wie man
dem Bülacher Blatt sagt, sind die für diesen Zweck von den

Gemeinden eingereichten Offerten nun so weit gesichtet, daß

nur noch zwischen zwei Gemeinden zu entscheiden ist, nämlich
zwischen Bülach und Regensdorf.

Arbeiterwohnungen in Zürich. Dem Großen Stadi-
rate wurde ein Programm für die Bemühungen um das

Entstehen billiger, gesunder Wohnungen vorgelegt. Bei den

Eisenbahngesellschaften sollen Schritte gethan werden, damit
sie durch billige Abonnemente und durch Lokalzüge das Be-
wohnen ländlicher Gegenden erleichtern. Ferner sind pe-

riodische Erhebungen über die leerstehenden Wohnungen zu
veranstalten und gesetzliche Bestimmungen anzustreben, welche

den Bau billiger, gesunder Wohnungen für Leute mit ge-

ringem Auskommen begünstigen. Der Bau solcher
Wohnungen für städtische Arbeiter und An-
gestellte ist von der Stadt zu übernehmen,
während diese im übrigen die Gemeinützigkeit und Selbst-
thätigkeit der Wohnungsnehmer unterstützt. Die Bauten
sollen in verschiedenen Stadtteilen errichtet werden, am
Umkreise als Ein- und Zweifamilienhäuser, für Einzelstehende
als Logishäuser. Der Uebergang von Häusern ins Eigentum
Privater ist möglich zu machen.

Baulandspekulation in Zürich. Das „Tagblatt" vom
28. Februar bringt eine Reihe von Landofferten von Bau-
spekulanten, welche zusammen die Summe von nicht weniger
als 1 i/z Millionen Quadratmeter Bauareal ausmachen. Heißt
e Geschäftche!
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140,000 ©tntoohner Çatie bie Stabt 3 ö r t am 1.

gebruar 1896.

8iegcnftt)aftêJ)reife. gür baS gefamte Ireal ber Straf=
anftalt finb bereit? etnige .taufSangebote gemacht Worben,
beren höcßfteS bie Summe bon 1,400,000 3fr. erreicht. 3"
biefem greife ift aber Dorläufig noch nicht gugefagt werben,
fonberu eS tonnen noch ÜRadjgebote bei ber Sireftion bee

©efänpniSmefenS bis gum 15. 3Üiärg b. 3. eingereicht werben.

Vläne unb VerfaufSbebingungen tonnen bei genannter
Sireftion begogen Werben. („9t. 3- 3-")

Sie fÇicina ©ehr. Sulger in 2öinterthur hat bon ber

Vapierfabrif Viberift bei Solotpurn (größte? ®ta=

bliffement ber Vapierbrancße in ber Schweig) ben Siuftrag
auf Sieferung einer Sampfmafdline bon 500 ißferbefraiten
erhalten. Ser fßreiS foil etwa 80,000 g-r. betragen. Sie
Sampfmafchine, welche gegenwärtig in Viberift in Setrieb ift,
hat eine ©tarte bon 250 fßferbefräften.

gut 23auif)ätigfcit in Söern. Ser ibpllifcbe große
.tompiep an ber $aHerftraße=®efe[lf<haftSftraße im Sänggaß=
begirt, ber grau 2Bitme Süpfer gehörenb, fällt ber Vautf)ätig=
feit gum Dpfer. VereitS finb Säume unb Sträucher bem

©rbboben gleich gemacht unb bte gefieberten Sänger berlieren
eine ihrer iiebften ©eimftätten. Sie Sieler Vaugefettfcßaft
Wirb an befagter Stelle ftattliche föäufet reihen bauen, eine

fehr lohnenbe Spefulation.

Sad • Snbuftrie. Sie Stabt Safel weihte furglid) ba§

neuerrichtete fÇrauenfpital ein. 3n ber „ÜJ?at.-3tg." finbet
fich über biefen Sau u. a. foigenbe 9totig:

Sen Sefuchern be§ neuen Spitals wirb ber hübfdje Sad=

auftritt) auffallen, mit bem bie Sranfengimmer, Sabegimmer,
Storribore, DperationSfäle jc. berfehen finb. @S wirb fie in=

tereffieren, gu bernehmen, baß biefer Sad, naeßbem gwar eine

Steiße non Vroben oorgenommen worben waren, non ber Sad= u.

ffarbenfabrit in ©hur begogen worben ift. ©emiß ift eS als ein

erfreuliches 3-üf)en P betrachten, bafj eine fehmeigerifebe

gtrma biefen Sad liefern tonnte, unb eS barf btefer $abri!
gu ihrem ©rfolge nur gratuliert werben."

,,©S freut unS, ein fo ehrenDolIeS 3eugniS aus frembem
fDtunb über einen unferer Ifiefiaen 3nbuftriegmeige Dergeicßnen

gu tonnen" fagt ber „Sfrete 3tätier".

9teue Sîaferne in Srugg. Sie Sfommijfion beS 91ationaI=

rateS, Welche lebte 2Bod)e in Sern berfammelt War, befebtoß,
übereinftimmenb mit ber ftänberätlicben Sommiffion, bie ®r=

fteHung einer neuen Jftaferne in Srugg für 400 Vtann gu
beantragen, gu welchem 3roede «in Sîrebit bon 450,000 ffr.
gu berlangen märe. Sabei finb inbeffen bie 2Jtobiliar=Stn=
feßaffungen nicht inbegriffen. Ser Stänberat befißt begüglich
biefeS ©efcßäfteS bie Priorität.

Söahnhaf ©albau. Sie fämttichen 3itnmerarbeiten gur
©rfteüung beS neuen SahnhofeS in ©olbau finb ber girma
Sfj. ®arnin unb SBolff gur Sampffäge in 3ug Pgefdüagen
worben.

Set Söau einer Söröcfe in Surgi wirb nun guftanbe
tommen. ©ine Serfammlung bon 3ntereffenten unb Ver^
tretern non ©emeinben einigten fich unter bem Vorfiße beS

£rn. Saubirettor SDtüri auf einen VerteilungSmobuS ber Soften.

SRcueê üöaffertter! in SBirntenöbotf. Sem £erra ®.
bon Stürler in Sern würbe bom gürcher. DtegierungSrate ge=

ftattet, an ber ffteppifd), ®emeinbe SirmenSborf, ein 2Baffer=
Wert gu erfteßeu, unb gu biefem 3®ede baS Staffer ber

Steppifdp 450 ÜDteter unterhalb ber ©inmünbung beS 233ühren=

baches bermittelft einer SdjmeflDorridjtung in einen offenen
Sanal auf ber regten Sachfette, bon ba auf eine Surbine
unb cirta 870 fDteter unterhalb ber gaffungSftetle wieber in
einem offenen Jîanal in ben Sach gu letten.

Söaffetberfargung Äollbrumi. Sie ©ioilgemeinbe Sofi=
brunn=2lu hat einmütig bie ©rfteüung einer Sßafferberforgung

befchloffen. ©öenfo befcßloß bie föofgemeinbe SöbelUSößmieS
fid) biefem linternehmen angufdiließen.

©in beïlagcnswerter UnglüdsfaH traf biefer Sage bie

g-amilte beS SaumeifterS gfranceScßetti an ber

Seeftraße in ®nge=3©ridt). ©in ©aSfjahn in einem 3immer
beS ©rbgefchoffeS blieb über 9ta<ht unanfgetlärterweife offen.
SaS @aS ftrömte aus unb füllte baS gange 3'uimer. 211S

am Vtorgen früh bie fünfgipfährige ©attin beS SaumeifterS
mit bem Sichte in baS betreffenbe 3immer trat, erfolgte eine

©pplofion, bie ber unglüdlicßen fèauSfrau nach furger 3rit
ben Sob brachte.

Seine 220. größere Äinhturmujjr hat §err Surm=
uhrfabrifant Vtäber in Slnbelßngen foeben in 31rbeit ge=

tiommen ; eS ift bieS bie Uhr für bie neue Strcße in füßiebiton.

f QueHenteihniïer .^einridj fKIbretht. Ser in ber

gangen Sdjmeig rühmlich betannte ©eologe unb DueHen=

techniter §einrih Sllbredjt ift legten Sonntag in feinem 73.
SUterSjahre geftorben. ®r hat währenb feiner 50jährigen
Shätigteit mehrere hunbert Quellen entbedt unb gefaßt.

Srnhcuöe Santpffeffelejplofton. IDÎan fchreibtber „Shg.
3tg ": ©in Unglüdsfall oon faum berechenbarer Sragweite
brohte oorleßten Sienftag fid) in grauenfelb im gabrifgefchäft
ber IKartini unb Sanner gu ereignen. ®S hatte nämlid)
ber im genannten ©efhäfte fdjon längft bebienftete unb bis
bato ftetS als fehr tüchtig erfunbene feiger unterlaffen, ben

gewaltigen Sampffeffel mit ©affer gu fpeifen, unb erft als
biefer bis gur Ctotglut erhiöt mar, gewahrte ber 3Jtafd)inift
bie brohenbe ©efapr. ©lüdlidjermeife oerfügte bann aber ber

fehr erfchrodene feiger noch über fo öiel ©eifteSgegenmart,
baß er ben SBafferhahuen unberührt ließ, unb bem befonnenen
©ingreifen beS fehlbaren Arbeiters ift eS gu oerbanten, baß
eine brohenbe fürchterliche ©gplofion ausblieb. Surch biefeS

©pperiment ift begreifttd)ermeife ber Sampffeffel unbrauchbar
geworben unb hteburd) bem @efd)äft gang bebeutenber Schaben
erwachten.

^otel'Sroßbetrieb. SaSfelbe Sonfortium, bas bereits
bie Rotels Stftoria in 3nterlafen, Sret Könige in
Seöep unb einige große Rotels in flJtontreur befißt,
hat foeben bie öier größten ©enfer §otelS erworben,
nämlich SergueS, Dlïetropole, National unb Su Sac.

$iir bie itnterlunft ber Söefuiher ber aJlillenmunt^
auêfteûung in 23ubapeft finb fehr umfaffenbe Sorfehrungen
getroffen worben. Sie Sireftion ber SluSfteüung hat Don
ben meiften Rotels eine ©rflärung erwirft, ber gufolge bie
3tmmerpreife nicht erhöht werben, ferner hat bie Stabt=
behörbe ein amtliches SBohnungSbureau errichtet. 2lu<h bie
fgl. ungarifchen Staatsbahnen haben bie Seitung eines
„3teife= unb SerpflegungS=UuternehmenS" übernommen. Um
auch ben Sanbleuten unb Arbeitern ber Sefuch ber Sluös
fteüung gu ermöglichen, hat ber §anbeISminifter Derfügt unb
angeorbnet, baß foldje, bie in ber VIII. 3one Wohnen, für
3 f[., unb alle übrigen, auch menn fie Don ber entlegenfteu
©rengftation fommen, für 5 fl. bie SlugfteHung befuchen,
Soft unb Unterfunft befommen unb bie gahrt hin unb gurüd
madhen fönnen.

3Iut 2öerljeuß erïennt «tan ben SIrbetter. Schreiner,
welche Don fßariS gurüdfamen, ergählten uns, in ben beffern
Sdjreinermerfftätten muffen bie Slrbeiter Sägen, $öbel unb
Stemmeifen mitbringen; baburch erhalten bie fBerfftätten
folibere Slrbeiter, beim bie Sumpen bringen es nie gu eigenem
SSerfgeug. Sluch erfenne ber Vorarbeiter am 3nftanbe beS

SßerfgeugeS faft ficher bie Seiftung beS Arbeiters im DoranS.
C.

Verfahren jur ^erftcHung bon Ämtjifieinen gibt es

gwar fd)on eine Unmaffe, boch gelang eS bis jeßt nicht, ben
ebelften ber Vaufteine, ben fDIarmor, genau nad)guahmen.
9tad)ftehenbeS uns Dom patent» unb tedhnifdjen Vureau bon
SRicharb SüberS in ©örliß mitgeteilte Verfahren gur &erfteU=
ung eines marmorartigen SunftfteineS bürfte in biefer Ve«
Siehung Abhilfe gefchaffen haben. 100 Seile ©ipS, 18®
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149,090 Einwohner hatte die Stadt Zürich am 1.

Februar 1896.

Liegenschaftspreise. Für das gesamte Areal der Straf-
anstatt sind bereits einige Kaufsangebote gemacht worden,
deren höchstes die Summe von 1,199,099 Fr. erreicht. Zu
diesem Preise ist aber vorläufig noch nicht zugesagt worden,
sondern es können noch Nachgebote bei der Direktion des

Gefängniswesens bis zum 15. März d. I. eingereicht werden.

Pläne und Verkaufsbedingungen können bei genannter
Direktion bezogen werden. („N. Z. Z.")

Die Firma Gebr. Sulzer in Winterthur hat von der

Papierfabrik Biberist bei Solothurn (größtes Eta-
blissement der Papierbranche in der Schweiz) den Auftrag
auf Lieferung einer Dampfmaschine von 590 Pferdekräften
erhallen. Der Preis soll etwa 89,999 Fr. betragen. Die
Dampfmaschine, welche gegenwärtig in Biberist in Betrieb ist,
hat eine Stärke von 250 Pferdekräften.

Zur Bauthätigkcit in Bern. Der idyllische große
Komplex an der Hallerstraße-Gesellschaftsstraße im Länggaß-
bezirk, der Frau Witwe Kupfer gehörend, fällt der Bauthätig-
keit zum Opfer. Bereits sind Bäume und Sträucher dem

Erdboden gleich gemacht und die gefiederten Sänger verlieren
eine ihrer liebsten Heimstätten. Die Bieler Baugesellschaft
wird an besagter Stelle stattliche Häusel reihen bauen, eine

sehr lohnende Spekulation.

Lack > Industrie. Die Stadt Basel weihte kürzlich das
neuerrichtete Frauenspital ein. In der „Nat.-Ztg." findet
sich über diesen Bau u. a. folgende Notiz:

Den Besuchern des neuen Spitals wird der hübsche Lack-

anstrich aufsallen, mit dem die Krankenzimmer, Badezimmer,
Korridore, Operationssäle zc. versehen sind. Es wird sie in-
leressieren, zu vernehmen, daß dieser Lack, nachdem zwar eine

Reihe von Proben vorgenommen worden waren, von der Lack- u.

Farbenfabrik in Chur bezogen worden ist. Gewiß ist es als ein

erfreuliches Zeichen zu betrachten, daß eine schweizerische

Firma diesen Lack liefern konnte, und es darf dieser Fabrik
zu ihrem Erfolge nur gratuliert werden."

„Es freut uns, ein so ehrenvolles Zeugnis aus fremdem
Mund über einen unserer hiesigen Industriezweige verzeichnen

zu können" sagt der „Freie Rätier".

Neue Kaserne in Brugg. Die Kommission des National-
rates, welche letzte Woche in Bern versammelt war, beschloß,
übereinstimmend mit der ständerätlichen Kommission, die Er-
stellung einer neuen Kaserne in Brugg für 400 Mann zu
beantragen, zu welchem Zwecke ein Kredit von 450,000 Fr.
zu verlangen wäre. Dabei sind indessen die Mobiliar-An-
schaffungen nicht inbegriffen. Der Ständerat besitzt bezüglich
dieses Geschäftes die Priorität.

Bahnhof Goldau. Die sämtlichen Zimmerarbeiten zur
Erstellung des neuen Bahnhofes in Goldau sind der Firma
Th. Garnin und Wolff zur Dampfsäge in Zug zugeschlagen
worden.

Der Bau einer Brücke in Turgi wird nun zustande
kommen. Eine Versammlung von Interessenten und Ver-
tretern von Gemeinden einigten sich unter dem Vorsitze des

Hrn. Baudirektor Müri auf einen Verteilungsmodus der Kosten.

Neues Wasserwerk in Birmensdorf. Dem Herrn E.
von Stürler in Bern wurde vom zürcher. Regierungsrate ge-
stattet, an der Reppisch, Gemeinde Birmensdorf, ein Wasser-
werk zu erstellen, und zu diesem Zwecke das Wasser der

Reppisch 450 Meter unterhalb der Einmündung des Wühren-
baches vermittelst einer Schwellvorrichtung in einen offenen
Kanal auf der rechten Bachsette, von da auf eine Turbine
und cirka 870 Meter unterhalb der Fassungsstelle wieder in
einem offenen Kanal in den Bach zu leiten.

Wasserversorgung Kollbrunn. Die Civilgemeinde Koll-
brunn-Au hat einmütig die Erstellung einer Wasserversorgung

beschlossen. Ebenso beschloß die Hofgemeinde Töbeli-Tößwies
sich diesem Unternehmen anzuschließen.

Ein beklagenswerter Unglücksfall traf dieser Tage die

Familie des Baumeisters Franceschetti an der

Seestraße in Enge-Zürich. Ein Gashahn in einem Zimmer
des Erdgeschosses blieb über Nacht unaufgeklärterweise offen.
Das Gas strömte aus und füllte das ganze Zimmer. Als
am Morgen früh die fünfzigjährige Gattin des Baumeisters
mit dem Lichte in das betreffende Zimmer trat, erfolgte eine

Explosion, die der unglücklichen Hausfrau nach kurzer Zeit
den Tod brachte.

Seine 229. größere Kirchturmuhr hat Herr Turm-
uhrfabrikant Mäder in Andelfingen soeben in Arbeit ge-

nommen; es ist dies die Uhr für die neue Kirche in Wiedikon.
si Quellcntechiiiker Heinrich Albrecht. Der in der

ganzen Schweiz rühmlich bekannte Geologe und Quellen-
techniker Heinrich Albrecht ist letzten Sonntag in seinem 73.
Altersjahre gestorben. Er hat während seiner 50jährigen
Thätigkeil mehrere hundert Quellen entdeckt und gefaßt.

Drohende Dampfkesselexplosion. Man schreibt der „Thg.
Ztg ": Ein Unglücksfall von kaum berechenbarer Tragweite
drohte vorletzten Dienstag sich in Frauenfeld im Fabrikgeschäft
der HH. Martini und Tanner zu ereignen. ES hatte nämlich
der im genannten Geschäfte schon längst bedienstete und bis
dato stets als sehr tüchtig erfundene Heizer unterlassen, den

gewaltigen Dampfkessel mit Wasser zu speisen, und erst als
dieser bis zur Rotglut erhitzt war, gewahrte der Maschinist
die drohende Gefahr. Glücklicherweise verfügte dann aber der
sehr erschrockene Heizer noch über so viel Geistesgegenwart,
daß er den Wasserhahnen unberührt ließ, und dem besonnenen

Eingreifen des fehlbaren Arbeiters ist es zu verdanken, daß
eine drohende fürchterliche Explosion ausblieb. Durch dieses

Experiment ist begreiflicherweise der Dampfkessel unbrauchbar
geworden und hiedurch dem Geschäft ganz bedeutender Schaden
erwachsen.

Hotel-Großbetrieb. Dasselbe Konsortium, das bereits
die Hotels Viktoria in Jnterlaken, Drei Könige in
Vevey und einige große Hotels in Montreux besitzt,

hat soeben die vier größten Genfer Hotels erworben,
nämlich Bergues, Metropole, National und Du Lac.

Für die Unterkunst der Besucher der Millenniums-
ausstellung in Budapest sind sehr umfassende Vorkehrungen
getroffen worden. Die Direktion der Ausstellung hat von
den meisten Hotels eine Erklärung erwirkt, der zufolge die
Zimmerpreise nicht erhöht werden. Ferner hat die Stadt-
behörde ein amtliches Wohnungsbureau errichtet. Auch die
kgl. ungarischen Staatsbahnen haben die Leitung eines
„Reise- und Verpflegungs-Unternehmens" übernommen. Um
auch den Landleuten und Arbeitern der Besuch der Aus-
stellung zu ermöglichen, hat der Handelsminister verfügt und
angeordnet, daß solche, die in der VIII. Zone wohnen, für
3 fl., und alle übrigen, auch wenn sie von der entlegensten.
Grenzstation kommen, für 5 fl. die Ausstellung besuchen,
Kost und Unterkunft bekommen und die Fahrt hin und zurück
machen können.

Am Werkzeug erkennt man den Arbeiter. Schreiner,
welche von Paris zurückkamen, erzählten uns, in den bessern
Schreinerwerkstätten müssen die Arbeiter Sägen, Höbel und
Stemmeisen mitbringen; dadurch erhalten die Werkstätten
solidere Arbeiter, denn die Lumpen bringen es nie zu eigenem
Werkzeug. Auch erkenne der Vorarbeiter am Zustande des
Werkzeuges fast sicher die Leistung des Arbeiters im voraus.

O.
Verfahren zur Herstellung von Kunststeinen gibt es

zwar schon eine Unmasse, doch gelang es bis jetzt nicht, den
edelsten der Bausteine, den Marmor, genau nachzuahmen.
Nachstehendes uns vom Patent- und technischen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz mitgeteilte Verfahren zur Herstell-
ung eines marmorartigen Kunststeines dürfte in dieser Be-
ziehung Abhilfe geschaffen haben. 100 Teile Gips, 18«
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Seile ^iefelfäure (Duarj), 70 Seile fÇelbîpatô, 25 Seile
fSorfäure ffierben mit Söaffer innig öerrüfert, barauf geirocfnet
unb bei geller fftotgliu Dorftcfetig gebrannt.

3>ett gtfenßaßnern.
©ei mir gegrüßt, bu roadre ©diar,
®ie treu jufammenbielt
©in b)elfre§ Söeifpiel iftS fürmab)r,
28o ring§ SSerrat fonfi fgielt.
®u fämgftefi um bein guteS 9îed)t
Hub SSBfeS tag bir fern.
Sinn bat — ob „Er" gebrobt nid)t fd)led)t,
©efiegt bein guter ©tern.
„Sorgt um mein 28eib, forgt um mein Kinb !"
Dtief einft auch SBinfelrieb.
Sern' bleibt ein Xroft nun reid) unb linb,
®em, ber Don binnen fcbieb.
23obl machten 58eib unb Kinb bir bang,
®od) bliebft bu treu unb ftart.
®id) ebrt mein Sieb, biet) greift mein ©ang,
®u baft noeb ©diroeijermarf.
gern lag bir jeber llebermut,
®u roar'ft beS ©rnftS beroufet;
füun aüeS ringS im grieben
©cbiägt boffnungSfrob bie S3ruft.
23ie freubig tbjuft bu nun bie fßflidjt
Süit boggelt Steife unb Xreu!
Ob ©türm unb SSetter graut bir nicljt,
®id) ftäfelt bie Hoffnung neu.
ES meift fo manche Kraftgeftalt
®er Safener ftramme ©djar,
®ocb alle, roerben mäblicb alt —
•ES bleicfet baS Sodenljaar.
©o ernft nub fefemer ift eure 23flid)t,
®ie Slmt unb ®ienft euch gab:
Sluf einer Seite brofet ©eridjt
llnb auf ber anbern ®rab.
Sefrett bift bu nun, mactre ©efear,
23on einem febmeren Sann.
®u tbuft bie Pflicht baS ganje gabr
31IS treuer freier Süann.
ES minft bir ja ein trauteS §eim
iüad) fefemerer XageSlaft,
llnb müfet' e§ einft gefdbieben fein
gu eto'ger füub' unb Süaft,
©o jiebeft bu getröftet auS
Son Kinbern unb Don 28eib;
®ein treueS Sorgen um ibr §auS
Salt fern ifem füot unb Seib.
SBirb oft bein ®ienft bit febroer unb bang,
®u folgft bem SRuf ber fßflidjt;
© dl äffft treu bein ganjeS Sieben lang —
®icb ebre mein ®ebid)t! Sofob füeicfe.

^iui kr Jfran$ — für ifo Jîntri*.
gïûgcn.

NB. Unter diOBe Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (KaufsgeBuche etc.") wolli man 60 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

816. 28er liefert roirflieb gute ginfglatten junt treffen ber
EartonS in einer Eartonfabrif

817. 28er liefert robe 23aumrooüabfätte unb ju roeldjem fßreiS
bet regelmäfeigen 23ejügett in grofeen Quantitäten?

818. 28er fennt ein ©ebrifteben, in melcbem fictj ein nur mit
©etunbar« ober Qnbufiriebilbung auSgeftatteter Çanbtoerfer ober
llnternebmer über ©rftettung Don (Meinem) 2Baffer.Derforgungen
Süat unb Sluffdjlufe feolen tonn

819. 28er ift Slbnebmer alter Süetaüe, als Kugfer, 3inf,
ginn, 93Iei tc.

830. SBelcfee febroeijerifebe Keffelfdjmiebe liefert Küfelfcfeiffe
unb füeferooirS für Bierbrauereien

821. 2Berben beim SluSmafe eineS 28obnbaufe3 bie Unter-
fiebten ber Xrifdjübel, toelcbe gleich bem ©edenoergufe bebanbelt
roerben, niebt als ®edenoergufe berechnet, roenn ber Berguß im
äüauerroerf nicht inbegriffen ift?

822. 2Ber ift Sieferant Don KriftaüfgiegelglaS unb ju roelcbem
Breis franfo SüoüiS Don 150 x 130 cm, eDentueH roie hoch täme
ein gleich grofeeS ©giegelglaS Don ®ogge(gla§ ju fteben? Offerten
erbitten uragebenb ©ebrüber ©cblittler, SüoüiS (©laruS).

823. 2Ber liefert oDale, gebrebte ipoljformen? Offerten unter
9fr. 823 jur SBeiterbeförberung an bie Ejgebition bS. 581.

824. 28er liefert Siermarfen?
825. 2Bo fann man Klauenmebl beziehen

826. SBefcbaftige mich gegenroärtig, als früherer patient, mit
bergrage: 28elcbeS finb bie rationeüften hölzernen ©inbanbfdjienen
für ©lieberfnoebenbrüebe? Eine Berbinbung fragt, ©ebienen mit
©eroebeftoff, Xrifot- ober ©ummigeroebe, bie goröS roäre, refg. bie
Suftzirfulation jum eingebunbenen gebrochenen ©liebe nid)t auS«
fd)liefet, roäre graftifeber unb banblicber für ben bebanbelnben Slrjt,
alS roenn jebe ©d)iene einzeln zum ©inbinben auf baS 23rud)ftüd
mufe hingehalten roerben. 58er liefert foldje ©eroebe, bie fieb als
baS befte erroeifen, mit bem bie Schienen mittelft Slufletmen rationell
Derbunben roerben tonner

827. 28er erfteüt ©lidjéS Don ©eräten oder 51rt auf biltigftem
28ege?

828. 2Beld)eS ift bie rationellfte Slrt ber ©igSfabritation unb
roer liefert entfgrecbenbe Einrichtungen

829. 28er hätte einer med). ®red)Slerei, bie über genügenb
Kraft unb Süafcbinen Derfügt, iïïtaffenartifel äu Dergeben? ©eft.
Offerten roünfcbt ju erhalten 9tub. iiäufetmann. med). ®red)Slerei,
©eengen (5(arg.)

830. 53er hätte einen 1—2gferbigen eleftrifcben Sgnamo
biüigft su Dertaufen? Offerten gefälligft ju richten an g. ©tbroab,
Xagiffier, gribou-g.

831. 2Ser liefert gebrebte 23inbfabenbüdjfen (fog. Kagfeln)
Don Slbornbol^ jutn ©teilen ober jum Slufbängen

832. 28er liefert ?lrmbrufigfei(e für geroübnlicbe unb 23ol-
linger-Slrmbrufte

833. 28er liefert fnejialiftifd) ganj leichte bünne fRöbren auS
irgenb einem ïlîetatïe, ®urcbmeffer ca. 7—8 mm, Sänge 20 bis
05 cm? ifßreiSangabe ger 1000 ©tüd in jeber ©röfee ober burd)«
fcfenittlicb.

834. SBünfdie gefl. Stbreffen Don Sägenfabrifanten, roelcbe

geroaljte 23albfägen mit angefebroeifeten Singein liefern. §abe fdion
jotcbe 2Balbfägen mit ber gabritmarte „Krone" unb ber Sluffcbrift
53. Kleuter, aber ohne Slngabe beS OrteS, Don einer gröfeern ©ifen»
banblung belogen. SBünfcbe nun mit bem gabrifanten felbft in
SSerbinbung ju treten.

3(ntitiorten-
5luf grage 733. §ermann Slnberegg, ©djrnieb, in füeder

(Xoggenburg) liefert fd)Bne folibe Seidienroagen, fnmglett fertig.
§ätte gegenroärtig einen foleben jum 53erfauf fertig.

2tuf grage 758. SBünfcbe mit gragefteüer in Sorrefgonbenj
5u treten. 3ob- ginfterroalb, ®red)Sler, SSitligen (5larg.t

5luf grage 767. SUS altrenommiertefter, leiftungSfäbigfter
gabrifant Don SSollroatten ift 3- §. 53ef, DormatS ©ebrüber Sei,
in ©diaffbaufen ju emgfeblen. ®erfelbe roünfcbt mit gragefteüer
bireft in SSerbinbung ju treten.

2luf grage 767. Unterjeicbnete roünicben mit gragefteüer in
33erbinbung ju treten, g-tläfabri! 28t)l 21. ©., 28t)I (@t. ©att.)

Sluf grage 777. SBünftbe mit gragefteftetter in Korrefgonbenj
ju treten. 2Ü. Kennet-2lufbermaur, ©cbmiebmeifter, Ober-2lrtb.

Stuf grage 778. 58enben ©ie fid) gefl. an ©b. §anuS, ©enf,
21gence für fRobmetaüe unb KugferDitrioI.

Sluf grage 782. §euergefd)irr fabrijiert folib unb biüig
2lloiS 53oo8, ipaag, ülmben (öejirt ©after;.

Sluf grage 783. 2Benben ©ie fieb gefl. an ©b. §anuS, ©enf,
Slgence grieb. Krugg ©rufonroerl, ©gezialfabrif für üoüftänbige
Einrichtungen für Knod)en-, ©iüS-, ®rafe-, ©ebroerfgatb- unb Oel«
mühten, Eement», ©homotte-, Schmirgel- unb ®üngerfabrifen,

Sluf grage 783. ®i: beroäbrteften ©inrid)tungen für Knochen-
mebl" unb ©igSfabritation nad) gröfeten Erfahrungen erfteüt II.
2lmmann, SRüblenbauer in 2üabiSrot)l'Sangentba[. gu Sbren 23er«

bältniffen ift bei Üteuanlage eine ®urbine bem 2Bafferrab Dorju»
jieben, roeil einfacher, biüiger unb bauerbafter.

Sluf grage 786. ©eit Qabren fertige ich als ©gejialität
fugferne golierte SBinbfeffel an für jeben geroünfcbten ®rnd unb
in jeber beliebigen gaçon. ®er üüafcbinenfabrit Don §errn 21.

©djmib, gürid), hübe id) fdjon Diele bunberte geliefert. Kugfer«
fefemiebe unb KonftruftionSroertftätte Don f)3. §uber, SSBattrogl.

Sluf grage 787. 2Benben ©ie fid) gefl. an ©b. §anuS, ©enf'
©eneralDertretung für bie „®eutfd>e f|3boägborbronäe«3nbuftrie",
gabrifation Don ®r. Künjel'S Original «fPho^gborbronje, Stein
2tluminium, älluminium-Sronje, Sllum.-üüeffing, gerro«ä(um.

Sluf grage 791. SB. Kiefer, med).«techn. 23erfftätte in Xbol"
roeil, befafet fieb als ©gejialift mit 93ered)nung unb Erfteüung Don
fleinern SBafferfräften.

Sluf grage 792. SBenben ©ie fieb on bie fßortlanbcement«
fabrit Dtojlodj.

Sluf grage 795. 23ünfcbe mit gragefteüer in Korrefgonbenj
ju treten. Johann 53ränble, ©gejiaböefcbäft für 93adofenbau,
X-beaterftrafee für. 10, Sutern.

Sluf grage 796. ©tafelbänber liefert auS einer erften ©gejial«
fabrif: ©. ©trefeifen, ©tedborn.

Sluf grage 797. ©ngelbert Süöblen in ©refelb liefert eine
ausgezeichnete ©ubftanj, um Keffelftein biüig unb Dorteill)aft ju
entfernen.

Sluf grage 802. 28. Sl. Süäder, Xe^n. SBureau, gürieb III,
roünfcbt mit gragefteüer in Korrefgonbenj ju treten.
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Teile Kieselsäure (Quarz), 70 Teile Feldspath, 25 Teile
Borsäure werden mit Wasser innig verrührt, darauf getrocknet
und bei Heller Rolglm vorsichtig gebrannt.

Den Eisenbahnern.
Sei mir gegrüßt, du wackre Schar,
Die treu zusammenhielt!
Ein hehres Beispiel ists fürwahr,
Wo rings Verrat sonst spielt.
Du kämpftest um dein gutes Recht
lind Böses lag dir fern.
Nun hat — ob „Er" gedroht nicht schlecht,
Gesiegt dein guter Stern.
„Sorgt um mein Weib, sorgt um mein Kind !"
Rief einst auch Winkelried.
Heul' bleibt ein Trost nun reich und lind.
Dem, der von hinnen schied.

Wohl machten Weib und Kind dir bang,
Doch bliebst du treu und stark.
Dich ehrt mein Lied, dich preist mein Sang,
Du hast noch Schweizermark.
Fern lag dir jeder Uebermut,
Du warst des Ernsts bewußt;
Nun alles rings im Frieden ruht,
Schlägt hoffnungsfroh die Brust.
Wie freudig thust du nun die Pflicht
Mit doppelt Fleiß und Treu!
Ob Sturm und Wetter graut dir nicht,
Dich stählt die Hoffnung neu.
Es weist so manche Krastgestalt
Der Bahner stramme Schar,
Doch alle, werden mählich alt —
Es bleicht das Lockenhaar.
So ernst nud schwer ist eure Pflicht,
Die Amt und Dienst euch gab:
Auf einer Seite droht Gericht
Und aus der andern Grab.
Befreit bist du nun, wackre Schar,
Von einem schweren Bann.
Du thust die Pflicht das ganze Jahr
Als treuer freier Mann.
Es winkt dir ja ein trautes Heim
Nach schwerer Tageslast,
Und müßt' es einst geschieden sein
Zu ew'ger Ruh' und Rast,
So ziehest du getröstet aus
Von Kindern und von Weib;
Dein treues Sorgen um ihr Haus
Hält fern ihm Not und Leid.
Wird oft dein Dienst dir schwer und bang,
Du folgst dem Ruf der Pflicht;
Schaffst treu dein ganzes Leben lang —
Dich ehre mein Gedicht! Jakob Reich.

Aus der Praris — Für die Uraris.
Fragen.

816. Wer liefert wirklich gute Zinkplatten zum Pressen der
Cartons in einer Cartonfabrik?

817. Wer liefert rohe Baumwollabfälle und zu welchem Preis
bei regelmäßigen Bezügen in großen Quantitäten?

818. Wer kennt ein Schriftchen, in welchem sich ein nur mit
Sekundär- oder Jndustriebildung ausgestatteter Handwerker oder
Unternehmer über Erstellung von (kleinern) Wasserversorgungen
Rat und Aufschluß holen kann?

819 Wer ist Abnehmer alter Metalle, als Kupfer, Zink,
Zinn, Blei zc.

836. Welche schweizerische Kesselschmiede liefert Kühlschiffe
und Reservoirs für Bierbrauereien?

881. Werden beim Ausmaß eines Wohnhauses die Unter-
sichten der Trischübel, welche gleich dem Deckenverputz behandelt
werden, nicht als Deckenverputz berechnet, wenn der Verputz im
Mauerwerk nicht inbegriffen ist?

888. Wer ist Lieferant von Kristallspiegelglas und zu welchem
Preis franko Mollis von 150x 130 ein, eventuell wie hoch käme
ein gleich grobes Spiegelglas von Doppelglas zu stehen? Offerten
erbitten umgehend Gebrüder Schlittler, Mollis (Glarus).

883. Wer liefert ovale, gedrehte Holzformen? Offerten unter
Nr. 823 zur Weiterbeförderung an die Expedition ds. Bl.

884. Wer liefert Biermarken?
883. Wo kann man Klauenmehl beziehen?

88k. Beschäftige mich gegenwärtig, als früherer Patient, mit
der Frage: Welches sind die rationellsten hölzernen Einbandschienen
für Gliederknochenbrüche? Eine Verbindung fragt. Schienen mit
Gewebestoff, Trikot- oder Gummigemebe, die porös wäre, resp, die
Luftzirkulation zum eingebundenen gebrochenen Gliede nicht aus-
schließt, wäre praktischer und handlicher für den behandelnden Arzt,
als wenn jede Schiene einzeln zum Einbinden auf das Bruchstück
muß hingehalten werden. Wer liefert solche Gewebe, die sich als
das beste erweisen, mit dem die Schienen mittelst Aufleimen rationell
verbunden werden können?

887. Wer erstellt Clichss von Geräten aller Art auf billigstem
Wege?

888. Welches ist die rationellste Art der Gipsfabrikation und
wer liefert entsprechende Einrichtungen?

889. Wer hätte einer mech. Drechslerei, die über genügend
Kraft und Maschinen verfügt, Massenartikel zu vergeben? Gefl.
Offerten wünscht zu erhalten Rud. Häusermann. mech. Drechslerei,
Seengen (Aarg.)

836 Wer hätte einen 1—Lpferdigen elektrischen Dynamo
billigst zu verkaufen? Offerlen gefälligst zu richten an I. Schwab,
Tapissier, Fribou'g.

831. Wer liefert gedrehte Bindfadenbüchsen (sog. Kapseln)
von Ahornholz zum Stellen oder zum Aufhängen?

838. Wer liefert Armbrustpfeile für gewöhnliche und Bol-
linger-Armbruste?

833. Wer liefert spezialistisch ganz leichte dünne Röhren aus
irgend einem Metalle, Durchmesser ca. 7—8 turn, Länge 20 bis
05 orn? Preisangabe per 1000 Stück in jeder Größe oder durch-
schnittlich.

834. Wünsche gefl. Adressen von Sägensabrikanten, welche
gewalzte Waldfägen mit angeschweißten Angeln liefern. Habe schon
solche Waldsägen mit der Fabrikmarke „Krone" und der Ausschrift
B. Kleuter, aber ohne Angabe des Ortes, von einer größern Eisen-
Handlung bezogen. Wünsche Nun mit dem Fabrikanten selbst in
Verbindung zu treten.

Antworten.
Auf Frage 733. Hermann Anderegg, Schmied, in Necker

(Toggenburg) liefert schöne solide Leichenwagen, komplett fertig.
Hätte gegenwärtig einen solchen zum Verkauf fertig.

Auf Frage 738. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh. Finsterwald, Drechsler, Villigen (Aarg.)

Auf Frage 767. Als altrenommiertester, leistungsfähigster
Fabrikant von Wollwatten ist I. H. Bek, vormals Gebrüder Bek,
in Schaffhausen zu empfehlen. Derselbe wünscht mit Fragesteller
direkt in Verbindung zu treten.

Auf Frage 767. Unterzeichnete wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Filzsabrik Wyl A. G., Whl (St. Gall.)

Aus Frage 777. Wünsche mit Fragestesteller in Korrespondenz
zu treten. M. Kennel-Aufdermaur, Schmiedmeister, Ober-Arth.

Auf Frage 778. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf,
Agence für Rohmetalle und Kupfervitriol.

Auf Frage 788. Heuergeschirr fabriziert solid und billig
Alois Boos, Haag, Amden (Bezirk Gasteih.

Auf Frage 783. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf,
Agence Fried. Krupp Grusonwerk, Spezialfabrik für vollständige
Einrichtungen für Knochen-, Givs-, Traß-, Schwerspath- und Oel-
mühten, Cement-, Chamotte-, Schmirgel- und Düngerfabriken.

Auf Frage 783. Die bewährtesten Einrichtungen für Knochen-
mehl- und Gipsfabrikation nach größten Erfahrungen erstellt U.
Ammann, Mühlenbauer in Madiswyl-Langenthal. Zu Ihren Ver-
hältniffen ist bei Neuanlage eine Turbine dem Wasserrad vorzu-
ziehen, weil einfacher, billiger und dauerhafter.

Auf Frage 786. Seit Jahren fertige ich als Spezialität
kupferne polierte Windkessel an für jeden gewünschten Druck und
in jeder beliebigen Fa?on. Der Maschinenfabrik von Herrn A.
Schmid, Zürich, habe ich schon viele Hunderte geliefert. Kupfer-
schmiede und Konstruktionswerkstätte von P. Huber, Wattwyl.

Auf Frage 787. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf'
Generalvertretung für die „Deutsche Phosphorbronze-Jndustrie",
Fabrikation von Dr. Künzel's Original-Phosphorbronze, Rein
Aluminium, Aluminium-Bronze, Alum.-Messing, Ferro-Alum.

Auf Frage 791. W. Kieser, mech.-tcchn. Werkstätte in Thal-
weil, befaßt sich als Spezialist mit Berechnung und Erstellung von
kleinern Wasserkräften.

Auf Frage 798. Wenden Sie sich an die Portlandcement-
fabrik Rozloch.

Auf Frage 793. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Johann Brändle, Spezial-Geschäft für Backofenbau,
Theaterstraße Nr. 10, Luzern.

Auf Frage 796. Stahlbänder liefert aus einer ersten Spezial-
fabrik: E. Strekeisen, Steckborn.

Auf Frage 797. Engelbert Möhlen in Crefeld liefert eine
ausgezeichnete Substanz, um Kesselstein billig und vorteilhaft zu
entfernen.

Auf Frage 868. W. A. Mäcker, Techn. Bureau, Zürich III,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
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